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Neben ein, zwei anderen Persönlich-
keiten gehört für mich Karl König zu 
jenen, deren Werk und Biographie mich 
anzieht und immer wieder beschäftigt. 
Seit Hans Müller-Wiedemanns monoli-
thischer Lebensbeschreibung und ver-
streuten, kleineren Lebensbildern, fi n-
det sich nicht viel über ihn.   

Dies beginnt sich aus verschiedenen 
Gründen zu ändern. Peter Selg hat sich 
seiner angenommen und zunächst über 
Königs Verhältnis zur Anthroposophie 
und zur Kultur der Selbstlosigkeit, in 
dem innere Motive seines Lebenswerkes 
thematisiert werden, verö entlicht. Nun 
liegt auch – gewissermaßen als Dreiklang 
– die Dokumentation über die Lebensbe-
gegnung von Ita Wegman und Karl König 
vor. Diese Bücher könnten quasi als Fin-
gerübungen und Vorlauf zur zwölfbän-
digen Werkausgabe Karl Königs betrach-
tet werden, die Selg, zusammen mit den 
Camphill-Archiven, peu à peu im Verlag 
Freies Geistesleben herausgeben wird.    
Die biographische Dokumentation glie-
dert sich, nebst umfangreichem Anhang 
über Königs medizinische Aufsätze und 
Beiträge zu einer Erweiterung der Heil-
kunst, samt streckenweise höchst inter-
essantem Anmerkungsapparat, in drei 
Abschnitte. In „Verständnis und Liebe 
für die Impulse selbständiger Menschen“, 
fasst Selg die Lebensbegegnung der bei-
den Persönlichkeiten zusammen, die 
sich im zweiten Abschnitt in den Briefen 
spiegelt. Dieser Kontakt entwickelte sich 
fast vierzehn Jahre über die Stadien von 
„Hoch verehrte Frau Doktor“ zu „Dear 
Dr. Wegman“. Da ist also ein kleinwüch-
siger, fünfundzwanzigjähriger Mann jü-
discher Herkunft, der vor nicht allzu lan-
ger Zeit sein Medizinstudium in Wien 
abgeschlossen hatte, ohne jede anthro-
posophische Sozialisation und Protek-
tion, der in seinem Tagebuch anmerkt: 
„In unserem Zusammensein fühlte ich 
das erste Mal in meinem Leben, dass es 
– erlöst werden kann. Es war wie ein ers-
tes Tauen, das über die innerste Eiskrus-
te meines Herzens ging, als wir mitein-

ander waren. Das innerste Christentum 
Ihrer Seele und die tiefe Geistigkeit der 
umgebenden Landschaft vermochten 
es.“ Die Briefe sind Zeugnisse, wie zwei 
Menschen sich für eine medizinische 
und heilpädagogische Arbeit begeistern, 
von einem größeren Ganzen beseelt, de-
ren Gemeinsamkeit sich aber auch durch 
vielgestaltige innere und äußere Wider-
stände im Lebensumfeld ergeben, bis 
hin zur existenziellen Bedrohung Königs 
und seiner Freunde, die eine Emigration 
über Frankreich nach England notwendig 
machen. Wie wichtig für Karl König die-
se Frau war, wird noch einmal im dritten 
Abschnitt, einer Rede von 1960 deutlich. 
Wegman wird hier wiederholt zur „Kö-
nigin“ mit einem fürwahr „königlichen 
Wesen“ erklärt. Und: „Denken Sie nicht, 
dass sie klug war, sie war weise.“ Karl Kö-
nig hat von dieser Frau, die Rudolf Stei-
ner bis zu seinem Tode pfl egte, lebens-
lang Ermutigung, Rat und Hilfe erhalten. 
Nachdem sie 1943 stirbt, steht ihr Foto 
auf seinem Nachtkästchen. Wegman, das 
wird auch in Müller-Wiedemanns Bio-
graphie sehr deutlich, ist ein realer As-
pekt Camphills. Gewiss, manches klingt 
– unabhängig von den Zeitumständen – 
überhöht und fremd, andeutungs- und 
bedeutungsschwanger. Da ist die Rede 
von  „Urwillensträgern“, vom „richtigen 
anthroposophischen Wollen“, dem „Weg 
nach Osten“, den „goldenen Schi en des 
Geistes“, von Kindern, die nicht nur ge-
boren werden, sondern „herunterwol-
len, um zu helfen, die neue Weltordnung 
zustandezubringen“. 

Wie immer man zu Camphill und ih-
rem Gründer im Einzelnen stehen mag, 
so kann man Peter Selg nur bestätigen, 
Königs Wirken und Werk ist ein bis heu-
te unübertro enes Zeugnis einer le-
benslangen, schöpferisch anhaltenden 
Auseinandersetzung mit der Anthropo-
sophie, der Heilpädagogik und zur Ge-
meinschaftsbildung. Grund genug, sich 
zunächst einmal auf den kommenden 
Bücherherbst zu freuen.   

Alfons Limbrunner 
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